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Die Schwarzföhrenwälder Südosteuropas
von

Gustav Wendelberger , Wien
Die Reliktschwarzföhrenwälder des südlichen Europa erfuhren in den

letzten Jahren verschiedene Einzelbearbeitungen : die südfranzösischen (und
korsischen ) Schwarzföhrenwälder mit Pinus nigra subsp . Salzmanni (und subsp .
Laricio var . corsicana ) durch Br . - Bl . et Fukarek 55 , die Schwarzföhrenwälder
des Alpenostrandes mit Pinus nigra subsp . nigra durch Wendelb . 62 (und n . p . ) ,
jene Südkärntens durch Helke Martin ( n . p . ) , die dinarischen Pinus nigra
subsp . dalmatica - Wälder durch Horvatic speziell 57 und 58 (und Domac 62 ) ,
die prämoesischen Pinus nigra subsp . banatica - Wälder durch Eekete 59 .
Deshalb mag es — in Erweiterung eigener Untersuchungen und als Vorarbeit
für spätere zusammenfassende Bearbeitungen — gerechtfertigt und zweck¬
mäßig erscheinen , eine erste Sichtung des vorliegenden Materials durch¬
zuführen , namentlich in Ergänzung zu der Ordnung der mittel - und ost¬
europäischen Flachlands - Kiefernwälder durch Matuszkiewicz 62 ; anschlie¬
ßend daran sollen einige eigene Beobachtungen mitgeteilt werden .

Die Föhrenwälder Mittel - und Südeuropas
Bodensaure Föhrenwälder :

Vaccinio - Piceetea Br . - Bl . 39
Vaccinio - Piceetalia Br . - Bl . 39

Pinus silvestris subsp . lapponica - Föhrenwälder :
Hochnordisch - subarktische Lappenföhrenwälder , zwergstrauch - und
flechtenreich :

Phyllodoco - Pinion Matuszk . 62
Pinus silvestris - Föhrenwälder :

Kontinental - subboreale Föhrenwälder des mittel - und osteuropäischen
Flachlandes :

Dicrano - Pinion ( Libb . 33 ) Matuszk . 62
(Pinion medioeuropaeum Libb . 33 , Pinion Oberd . 49 , 57 p . p . ;
non Pinion silvestris Bannes - Puigyron 33 , Knapp 42 , 48 , Preising 43 )

Ass . - Gruppe der Kiefernwälder auf Mineralböden ( Dicrano -
Pineta , incl . Pino - Vaccinietum Myrtilli [Kobendza 30 ] Br . - Bl .
et Vlieger 39 var . austro - alpinum Tom . 42 = Pinetum silvestris
myrtilletosum Aich . 33 , Pino - Vaccinietum slovenicum Tom . 39 ,
Pino - Lycopodietum complanati Tom . 40 )
Leucobryo - Pinetum Matuszk . 62
Peucedano - Pinetum Matuszk . 62
Empetro - Pinetum fennoscandicum Matuszk . 62
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Ass . - Gruppe der Kiefern - ( Birken - ) Brücher auf wechselfeuchten
Torfböden ( Ledo - Pineta ) :
Vaccinio uliginosi - Pinetum Kleist 29
Calamagrosti villosae - Pinetum Staszk . 58 prov .

Basiphil - neutrophile Föhrenwälder der kollinen und montanen Stufe :
Erico - Pinetea Horv . 59

Erico - Pinetalia ( Oberd . 49 ) em . Horv . 59
( Pinetalia Oberd . 49 , Polygalo - Pinetalia Döing Kraft 55 )

Wenig xerophile , westalpine Föhrenwälder über Schiefer :
Deschampsio - Pinion Br . - Bl . 61

Deschampsio - Pinetum Br . - Bl . 61
In den Trockentälern der Durance , der Dora Riparia und des
obersten Val Chisone .

Trocken - heiße , xerophile Föhrenwälder der südalpinen Trockentäler , reich
an Leguminosen und ohne wesentliche Anteile an Vaccinio - Piceetalia -
Arten :

Ononidi - Pinion Br . - Bl . 50
Keineswegs zu den Vaccinio - Piceetea gehörig und schon von Br . -
Bl . 50 zu den Ononidi - Rosmarinetea Br . - Bl . 47 , bzw . von Br . - Bl . ,
Pallmann und Bach 54 zu den Ononidetalia striatae Br . - Bl . 47
gestellt .

Ononidi - Pinetum Br . - Bl . 46
In der kollin/montanen Stufe der Trockentäler der Maurienne
und Tarentaise , des bündischen Rheingebietes , des Unterengadins
und des Tiroler Oberinntales .
Astragalo - Pinetum Br . - Bl . 50
In der kollin/montanen Stufe des Vintschgaues .
Odontiti - Pinetum Br . - Bl . 49
( Euphrasio - Pinetum Br . - Bl . et Richard 49 )
In der subalpinen Stufe des Innerwallis .
Onobrychidi - Pinetum Br . - Bl . 61
In der subalpinen Stufe der Trockentäler der Durance , der Dora
Riparia und des obersten Val Chisone , des Innerwallis .

Weniger xerophile , ostalpine ( transalpine ) Föhrenwälder auf Kalk und
Dolomit ( seltener Serpentin ) :

Erico - Pinion Br . - Bl . 39 em . (restr .) Horv . 59
(Pino - Ericion Br . - Bl . 39 em . Horv . 59 , incl . Pinion silvestris calci -
colum Aich . 33 )

Ass . - Gruppe der kollin/montanen Kalk - und Dolomit - Rotföhren¬
wälder mit geringen Quercetalia pubescentis - Beimischungen
( Erico - Pinion s . strictiss . )
Calamagrosti variae - Pinetum Oberd . 57
(Molinietum litoralis Scherrer 25 p . p ., Pino - Molinietum
E . Schmid 36 , Calamagrostidetum variae Kuhn 37 )
Auf steilen , tonigen Mergelhängen .
Cytiso - Pinetum Br . - Bl . 32
( Pino - Cytisetum nigricantis Br . - Bl . 32 )
Auf flachgründigen , extrem trockenen Standorten .
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Carici humilis - Pinetum Br . - Bl . 39
(Pino - Caricetum humilis Br . - Bl . 39 )
Auf trockensten Standorten der subalpinen Stufe inneralpiner
Trockentäler .
Erico - Pinetum silvestris Br . - Bl . ( 34 ) 39
(Pino - Ericetum Br . - Bl . [34 ] 39 , Pinetum silvestris Beger 22 )
Auf felsigen , trockenen Kalk - und Dolomithängen südalpiner
Trockentäler und der Nördlichen Kalkalpen , mit erheblichen An¬
teilen an Quercetalia pubescentis - Elementen und deshalb viel¬
leicht zum Orno - Ericion zu stellen ?
Hierzu wohl auch das
Erico - Pinetum gulsenense Eggler 55
( Pino - Ericetum gulsenense Eggler 55 )
Auf Serpentin der Gulsen bei Kraubath in Obersteiermark .

Subass . heljctotrichosum conjungentis Eggler 55
Subass . koeleriosum pyramidatae Eggler 55
Subass . caricosum humilis Eggler 55

Pinetum austro - alpinum ( Aich . 33 ) Br . - Bl . et Siss . 39
(Pinetum silvestris ericetosum Aich . 33 )
Die südostalpinen , südkärntner Schwarzföhrenwälder mit illy¬
rischen Einstrahlungen , bevorzugt Elementen des Karstwaldes .

Subass . pinetosum silvestris ( Aich . 33 ) Br . - Bl . et Siss . 39
Subass . pinetosum nigrae (Aich . 33 ) Br . - Bl . et Siss . 39
Von Wendelb . 62 zum Calamagrosti variae - Pinetum silvestris
Wendelb . 62 als eigene Subass . von Ostrya carpinifolia gestellt
( s . d . ) ; mit reichem Anteil an Quercetalia pubescentis - Elementen .
Ob nicht schon zum Orno - Ericion dolomiticum gehörig ? ( So
auch Wraber 60 . )
Subass . laricetosum Wrab . 58

Dorycnio - Pinetum Oberd . 57
( Pinetum praealpinum au ct ., Pinetum ericosum Zöttl 52 )
Auf präalpinen Flußschottern oder Terrassenhängen .
Salici - Pinetum Oberd . 39
Auf trockenen Schotterbänken des Oberrhein .
Pinetum variscum Reinh . 39
Von ostherzynischem Charakter und bereits auf mäßig sauren
Silikatböden , mit Anklängen an das Vaccinio - Piceion . Mit der
Serpentinrasse des
Pinetum serpentinicum Gauckl . 54 aus Nordbayern ( gem .
Oberd . 57 ) .
Ferner das
Polygalacto - Pinetum Reinh . 39 aus Ostbayern .

Pinus nigra subsp . nigra - Föhrenwälder
Ostalpin - subillyrische Schwarzföhren wälder des Alpenostrandes auf Do¬
lomit ( und Kalk ) der montanen Stufe ; ohne wesentliche Anteile an Ele¬
menten der Quercetalia pubescentis und der Vaccinio - Piceetalia , jedoch in
der Regel mit deutlichen dealpinen Artenanteilen :

Chamaebuxo - Pinion Wendelb . 62
( Chamaebuxo - Pinetum Knapp 42 amplif .)
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Calamagrosti variae - Pinetum silvestris Wendelb . 62
( Chamaebuxo - Pinetum Knapp 42 s . S .)
In oberen Randlagen ( des Schwarzföhrenvorkommens am Alpen¬
ostrand ) zwischen 700 bis 1200 m mit reichem dealpinem Arten¬
anteil , Beimischungen von Vaccinio - Piceetalia - Elementen und
Überwiegen der Rotföhre ( die Schwarzföhre in Rotföhrenwälder
eintretend ) . Mit dem Gesellschaftstypus :

Subass . von Sesleria varia Wendelb . 62
Var . von Laserpitium latifolium Wendelb . 62
(Dictamno - Sorbetum boreo - noricum et goesingense cari -
cetosum digitatae Knapp 44 )
Auf flachgründigen bis felsigen Standorten der Voralpen .
Var . von Rhytidiadelphus triqueter Wendelb . 62
( Chamaebuxo - Pinetum mürzense et lunzense knautietosum
Knapp 44 )
Durch stärkere Anteile an Vaccinio - Piceetalia - Arten diffe¬
renziert .
Var . von Gentiana Clusii Wendelb . 62
( Chamaebuxo - Pinetum goesingense et lunzense globulari -
etosum Knapp 44 )
Mit stärkstem dealpinem Artenanteil .

Subass . von Ostrya carpinifolia Wendelb . 62
(Pinetum austro - alpinum [Aich . 33 ] Br . - Bl . et Siss . 39 , Pinetum
silvestris ericetosum Aich . 33 Subass . von Pinus nigra Aich . 33 )
Die südkärntner Schwarzföhrenwälder , mit Elementen des
Karstwaldes und stärkeren Quercetalia pubescentis - Anteilen :
möglicherweise dem Orno - Ericion dolomiticum anzuschließen .
Ohne dealpine Arten .

Euphorbio saxatilis - Pinetum nigrae Wendelb . 62
In Optimallagen ( des Schwarzföhrenvorkommens am Alpen¬

ostrand ) zwischen 300 bis 700 m auf tiefergründigen Standorten
und mit dealpinen Elementen .

Subass . von Carex humilis Wendelb . 62 in unteren Rand¬
lagen ( 300 bis 500 m ) .
Subass . von Cyclamen purpurascens Wendelb . 62 , der
Gesellschaftstypus im optimalen Schwarzföhrenbereich , mit
2 Var . und Anklängen an das Calamagrosti - Pinetum silvestris .

Binnenländische , illyrisch - westbalkanische ( dinarische ) Schwarzföhren¬
wälder Südosteuropas ; mit erheblichen Quercetalia pubescentis - Anteilen :

Orno - Ericion Horv . ( ap . Krause - Ludw .) 57
( Orno - Ostryon Tom . 40 p . p . : s . S. , Quercion pubescenti - sessiliflorae
Horv . 46 non Br . - Bl .)
Nach Horv AT von Slowenien entlang der Dinarischen Alpen bis
Westserbien und verarmt bis Mazedonien . Reich an alten Relikt¬
typen , vor allem in der Begegnungszone zwischen Orno - Ericion und
Pino - Ericion . Erhaltungszentrum im slowenisch - kroatischen Mittel¬
gebirge mit reichster Entfaltung im periglazialen Raum .

Die westlich - dinarischen Dolomit - Schwarzföhrenwälder SO - Europas ( über
Kalk , Dolomit und Trachyt ) , mit sehr beträchtlichen Quercetalia pubes¬
centis - Anteilen :
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U . - V . dolomiticum Horv . 58
Pino - Genistetum januensis Tom . 40
( Pino - Genistetum triangularis Tom . 40 , Pinus silvestris - Genista
januensis - Ass . Tom . 40 , Pinetum silvestris illyricum Tom . 40 )
Aus Slowenien . Mit Tertiärrelikten wie Daphne Blagayana , Genista
januensis , Potentilla carniolica u . a .

Subass . von Pinus silvestris Tom . 40
Subass . von Pinus nigra Tom . 40
Subass . von Daphne Blagayana Tom . 40
Subass . von Picea excelsa Wrab . 60

Mit dem
Pinetum subillyricum E . Schmid 36 als verarmter geo¬
graphischer Rasse des Pino - Genistetum januensis .
Pinus nigra - Cotoneaster tomentosa - Ass . Horv . 38 prov .
Aus Slowenien i Mala und Velika Paklenici und Velebit , auf steilen
Kalkhängen bis in die subalpine Stufe .
Erico - Ostryetum Horv . 56
( Quercus lanuginosa - Ostryetum carpinifoliae Horv . 38 ericetosum
Horv . 50 )
Aus Kroatien .
Chamaebuxo - Pinetum croaticum Horv . 56
Von steilen Dolomitfelsen der Borova Draga im kroatischen
Küstenlande (mit Pinus nigra subsp . nigraX) . Das Chamaebuxo -
Pinetum Knapp ' s i . e . S . wurde vorläufig dem Chamaebuxo - Pinion
zugeordnet .
Helleboro - Pinetum Horv . 58
Aus Slowenien : Mala Kapela .

Subass . ostryetosum Horv . 58
Wärmer und trockener .
Mit einer Var . über Kalk (Horv . 58 )
und einer Var . über Dolomit (Horv . 58 )
Subass . piceetosum Horv . 58
Kältere und feuchtere Standorte .

Pinetum Pallasianae macedonicum Em ap . Horv . 46
(Pinetum silvestris - Pallasianae Horv . et Em ap . Horv . 50 ? )
Aus Mazedonien . Mit überwiegend azidiphilen Elementen und
zahlreichen Endemiten bei Fehlen slowenischer und kroatischer
Arten . Ob überhaupt hierher gehörig ?

Die östlich - dinarischen Serpentin - Schwarzföhrenwälder SO - Europas mit
geringeren Quercetalia pubescentis - Anteilen und Fehlen der alpennäheren
Dolomitelemente .

U . - V . serpentinicum Horv . ( ap . Krause et Ludw .) 57
Pinetum silvestris - nigrae Pavl . 58 dinaricum Pavlovic 58
(Erico - Pinetum Muravljev 44 n . p . ; Pinetum silvestris dinaricum
Stefanovic 58 ? )
Aus Serbien , Bosnien und Albanien .

Subass . typicum Horv . 58 prov .
Subass . seslerietosum rigidae Horv . 58 prov .
Subass . seslerietosum latifoliae Horv . 58 prov .
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Pinetum silvestris - nigrae Pavl . 58 bosniacum Muravljev
( 44 n . p . ) ap . Horv . 59
Hierher möglicherweise auch das
Pinetum nigrae Blecic 58 aus dem Piva - Tal in Nordmonte¬
negro : in Nordlagen zwischen 970 bis 1250 m .
Pinetum silvestris - nigrae Pavl . 58 serbicum Horv . 58 prov .
Pinetum silvestris - nigrae Pavl .58 albanicum Horv .56 prov .
Potentillo albae - Quercetum (Pavl .) Horv . 58 non Libb . 33
( Quercetum sessiliflorae Pavl . 51 )
Aus Serbien .

Subass . lilio - vaccinietosum Pavl . 51
Subass . orno - spiraeetosum Pavl . 51

Potentillo - Pinetum gocensis Jov . 59
Auf Steilhängen in der Tannen - Buchenstufe (700 bis 1200 m ) des
Berges Goc im mittleren Serbien , mit Pinus nigra var . gocensis
Djordjevic 31 .

Subass . euphorbietosum glabriflorae Jov . 59 : xerophil .
Subass . humiletosum Jov . 59 : unter mittleren Standorts¬
ansprüchen .
Subass . myrtilletosum Jov . 59 : auf frischeren und tief er¬
gründigen Böden .

Erico - Quercetum petraeae ( Krause et Ludw . 57 ) Horv . 58
(Erica - Eichen - Schwarzkiefernwald Krause et Ludw . 57 ; die Nen¬
nung eines „ Orno - Ericetum serpentinicum Horv . ap . Krause et
Ludw . 57 " bei Jakucs 61 : 79 bezieht sich wohl auf diese Ge¬
sellschaft und dürfte auf einer Verwechslung mit dem U . - V .
Orno - Ericion serpentinicum Horv . ap . Krause et Ludw . 57 be¬
ruhen !)
Aus Bosnien ( Gostovic - Gebiet ) . Auf südexponierten Bergspornen ,
mit gehölzreicher Cotinus - Schuttflur Krause et Ludw . 57 und
Serpentinfarn - Schwarzkiefernwald Krause et Ludw . 57
in steilen Felslagen .

Balkanische Reliktföhrenwälder tertiären Alters :
Pinion Heldreichii Horv . 50

Pinus Heldreichii - Föhrenwälder :
Pinetum Heldreichii Horv . 50
Reliktföhrenwälder auf Kalk und Serpentin .

Pinus Peuce - Föhren wälder :
Pinetum Peucis Em ap . Horv . 50
Reliktföhrenwälder auf Silikatgesteinen .

Querco - Fagetea Br . - Bl . et Vlieger 37
Basiphile Schwarzföhrenwälder ( meist ) der kollinen Stufe :

Quercetalia pubescentis Br . - Bl . ( 31 ) 32
Pinus nigra subsp . Salzmanni var . cebennensis - Föhren wälder :

Südwesteuropäische Schwarzföhren wälder von atlantischer Tönung :
Buxo - Quercion pubescentis ( Zöl . et Jak . 57 ) Jak . 61
( Quercion pubescentis Br . - Bl . 31 p . p . , Quercion pubescenti - petraeae
Br . - Bl . 32 )
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Querco - Buxetum Br . - Bl . ( 31 ) 32
Subass . pinetosum Salzmanni Br . - Bl . et Fuk . 55

In nordexponierten Lagen der Causse du Larzac zwischen 430
bis 620 m , mit etlichen Var . und Fazies . Mit

Rosmarino - Lithospermetum dolomiticum Br . - Bl . 36
Var . von Pinus Salzmanni Br . - Bl . et Fuk . 55
In Südlagen zwischen ( 150 bis ) 250 bis 450 ( bis 500/600 ) m .
Zur Klasse der Ononidi - Rosmarinetea Br . - Bl . 47 gehörig .

Pinns nigra subsp . Laricio var . corsicana - Föhrenwälder :
Korsikanische Schwarzföhrenwälder von stärker mitteleuropäischer Tönung
( als die vorstehend genannten ) :

Fago - Pinion corsicanae Br . - Bl . ( 31 ) et Fuk . 55
(Pinion Salzmanni Br . - Bl . 31 )

Galio - Pinetujn Clusianae Br . - Bl . et Fuk . 55

Pinus nigra subsp . Pallasiana - Föhren wälder :
Euxinische Schwarzföhrenwälder an den Nordrändern des SchwarzenMeeres und auf der Krim :

Junipero excelsae - Quercion pubescentis Jak . 61
Basiphile Wälder bis höchstens 500 bis 700 m , von submediterraner
Prägung .

Pinus Pallasiana - Juniperus rufescens - Quercus pubes -cens - Ass . Stankov 34
Pinus Pallasiana - Quercus pubescens - Juniperus rufes -
cens - Frangula Alnus - Sorbus domestica - Ass . Stankov 34
Pinus Pallasiana - Acer hyrcanum - Ulmus glabra - Acer
campestre - Quercus pubescens - Ass . Stankov 34

Pinus nigra subsp . banatica - Föhrenwälder :
Moesische (mittel - und ostbalkanische ) Schwarzföhrenwälder von kon¬
tinentaler Prägung :

Syringo - Carpinion orientalis Jak . 59
( Orno - Colurnion Borza 58 )

Carici humilis - Pinetum nigrae ( Domin 32 ) Jov . 55
(Humili - Pinetum nigrae Jak . 59 , Colurno - Pinetum nigrae JoV . 51 ? )
Aus Serbien , Bulgarien und Rumänien .

Subass . cytisanthosum radiati ( domugledicum ) Fekete 59
Subass . achillaeetosum clypeolatae ( orientali - serbicum )Fekete 59

Pinus nigra subsp . nigra - Föhrenwälder :
Ostalpin - subillyrische Schwarzföhrenwälder des Alpenostrandes überDolomit (und Kalken ) :

Dictamno - Sorbion Knapp 42
Seslerio - Pinetum nigrae Wagner 41
In Mittellagen ( 300 bis 700 m ) des unteren Randbereiches (des
Schwarzföhrenvorkommens am Alpenostrand ) , noch mit dealpinen
Elementen . In tieferen Lagen ( 300 bis 370 m ) in die Wald¬
steppe des
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Dictamno - Sorbetum Knapp 42 ( speziell alto - vindobonense
stachyetosum rectae Kn . 42 ) eintretend , bzw . in tiefsten Lagen
( 250 bis 360 m ) in die Felsensteppe des
Fumano - Stipetum pulcherrimae Wagner 41 aus der Klasse
der Festuco - Brometea Br . - Bl . et Tx . 43 , bei Fehlen der dealpinen
Elemente .

Illyrische (westbalkanische und submediterrane ) SchwarzfÖhrenwälder :
Ostryo - Carpinion orientalis Horv . ( 54 ) 59 em . Jak . 61
Ohne die ostbalkanischen und Krim - Wälder , verbleibend die west -
balkanischen und submediterranen Wälder .

Orno - Ostryetum Aich . 33 pro max . parte
( Ostrya carpinifolia - Fraxinus Ornus - Ass . Aich . 33 , Ostryo -
Ornetum Fuk . 58 , Orno - Ostryetum Br . - Bl . 61 , Fraxinus Ornus -
Ostrya carpinifolia - Mischwald Krause et Ludw . 57 [ Ostrya -
Karstwald ] )
Von kontinentalem Charakter (in 800 bis 1500 m ) im Binnenland :
Südkärnten , Slowenien , Bosnien .

Subass . pinetosum nigricantis Fuk . 58
Aus höheren Lagen ( Bosniens ) : (800 bis ) 1100 bis 1450 m .

Pinus nigra subsp . dalmatica - Föhrenwälder :
Seslerio - Ostryetum Horv . et H - ic 50

pinosum dalmaticae H - ic 57
Von submediterranem Charakter tieferer Lagen (500 bis 900 m )
in Dalmatien : Biokovo , Brac , Peljesac .

Pinus halepensis - und Pinus nigra subsp . dalmatica - Föhrenwälder aus dem
Küstengebiet der östlichen Adria (Dalmatien ) auf der Grundlage :

Eumediterraner immergrüner Hartlaubgehölze :
Quercetea Ilicis Br . - Bl . 47

Quercetalia Ilicis Br . - Bl . ( 31 ) 36
Ostgriechischer Steineichenwälder und - Macchien :

Oleo - Ceratonion Br . - Bl . 36
Oleo - Lentiscetum Br . - Bl . et Maire 24
Mit Pinus brutia - und Pinus halepensis - Wäldern .

Adriatischer Steineichenwälder und - Macchien :
Quercion Ilicis Br . - Bl . ( 31 ) 36

Orno - Quercetum Ilicis H - ic ( 56 ) 58
pinetosum halepensis H - ic 32
(Pinus halepensis - Erica verticillata - Ass . Oberd . 48 )
Verbreitet auf verschiedenen Inseln des südlichen Dalmatiens .
pinosum dalmaticae H - ic 57
Stellenweise verbreitet in höheren Lagen der Insel Brac .

Adriatischer , mäßig degradierter Garriguen :
Cisto - Ericetalia H - ic 57

Cisto - Ericion H - ic 57
Erico - Rosmarinetum H - ic 57

pinosum halepensis H - ic 57
Vor allem auf den mitteldalmatinischen Inseln , der verbreitetste
Typ der mittelländischen Aleppoföhrenwälder .
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pinetosum dalmaticae H - ic 58
In der oberen immergrünen Stufe der Insel Hvar (über 300 m ) .

Erico - Cistetum cretici H - ic 57
pinosum halepensis H - ic 57
Mitteldalmatien : Nordseite der Insel Brac .

Erico - Calycotometum infestae H - ic 57
pinosum halepensis H - ic 57
In der unteren immergrünen Stufe des südlichsten Küsten¬
landes ; im südkroatischen Küstengebiet der verbreitetste Aleppo -
föhrentyp von großer forstlicher Bedeutung .

Genisto - Ericetum verticillatae H - ic 57
pinetosum dalmaticae H - ic 57
In der oberen immergrünen Stufe des südlichen Küstenlandes :
höhere Lagen von Peljesac , einer der bezeichnendsten Schwarz¬
föhrentypen .

Eu - und submediterraner Trockenrasen und Steintriften :
Brachypodio - Chrysopogonetea H - ic ( 56 ) 58

Eumediterraner Trockenrasen und Steintriften :
Cymbopogo - Brachypodietalia H - ic ( 56 ) 58

Cymbopogo - Brachypodion ramosi H - ic ( 56 ) 58
Brachypodio - Trifolietum stellati H - ic ( 56 ) 58

pinetosum halepensis H - ic 58
Im mittleren und südlichen Dalmatien , vielfach aufgeforstet .

Submediterraner Trockenrasen und Steintriften :
Scorzonero - Chrysopogonetalia H - ic et Horv . ( 56 ) 58

Chrysopogo - Satureion Horv . et H - ic 34
Stipo - Salvietum officinalis H - ic ( 56 ) 58

pinetosum dalmaticae H - ic 58
Extrem degradierte Steintriften ; in der oberen immergrünenStufe der Insel Brac und auf Peljesac .

Pinus nigra subsp . dalmatica - Föhrenwälder auf der Grundlage :
Montaner Gipfelfluren des Biokovo - Massivs :

Elyno - Seslerietea Br . - Bl . 48
Seslerietalia tenuifoiiae Horv . 30

Seslerio - Juniperetum sibiricae (Horv .) Domac 62
pinetosum dalmaticae Domac 62
Auf den Hochflächen des Biokovo von 1100 bis 1500 m .

Die Klasse der Erico - Pinetea Horv . 59
Horvat 59 stellte die Klasse der Erico - Pinetea auf , mit derOrdnung der Erico - Pinetalia und vorerst den beiden Verbändendes Erico - Pinion und Orno - Ericion ; deren unterschiedliche Anteilean Arten aus den Ordnungen der Vaccinio - Piceetalia bzw . Quercetaliapubescentis bedingen eine Mittelstellung der Erico - Pinetalia zwischendiesen beiden Ordnungen . Vor Horvat waren die eurosibirischen Kiefern¬

waldgesellschaften bereits von Oberdorfer 49 zur Ordnung der Pinetalia
zusammengefaßt , allerdings noch bei den Vaccinio - Piceetea belassenworden . Döing Kraft 55 hatte die xerothermen , basiphilen Fels - Nadelwälderder submediterranen Gebiete in der Ordnung der Polygalo - Pinetaliavereinigt .
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Weiter hatte Horvat 59 den Erico - Pinion - Verband Br . - Bl . ' s 39 auf
Gesellschaften des alpinen Raumes mit Anteilen an Vaccinio - Piceetalia -
Arten beschränkt und hiervon einen eigenen Verband , das Orno - Ericion
abgegliedert , welches die illyrischen Föhrengesellschaften mit erheblichen
Anteilen an Quercetalia pubescentis - Arten umfaßte ; dieses wurde nach
unterschiedlichem Substrat noch weiter in einen westlichen U . - V . dolo -
miticum und einen östlichen U . - V . serpentinicum untergliedert . Dem¬
zufolge sind diese beiden , geographisch vikariierenden Verbände durch Arten¬
anteile fremder Ordnungen ( der Vaccinio - Piceetalia bzw . der Quer¬
cetalia pubescentis ) differenziert , dagegen kaum durch eigene , spezifische
Charakterarten .

Aber auch das Erico - Pinion , das verblieben ist , befriedigt in
der voliegenden Fassung nicht , da es selbst nach Abtrennung des süd¬
östlichen Orno - Ericion noch sehr heterogene Gesellschaften umfaßt . Man
könnte diese in zwei höhenstufenmäßig vikariierende Gesellschaftsgruppen
mit regionalen Charakterarten zusammenfassen :

1 . in eine Assoziationsgruppe ( oder Unterverband ? ) der kollin - montanen
Kalk - und Dolomit - Rotföhrenwälder mit geringen Quercetalia pubes¬
centis - Beimischungen , also ein Erico - Pinion s . strictissimo ;

2 . in eine Assoziationsgruppe ( oder Unterverband ? ) der subalpinen Krumm¬
holzwälder ohne jede Quercetalia pubescentis - Anteile , vor allem
mit den Gesellschaften des Mugo - Ericetum , Mugo - Rhodoretum
hirsuti und des Rhodothamno - Rhodoretum hirsuti . Diese Ge¬
sellschaften könnte man vielleicht im Verband des Pinion Mughi Pawl . 28
zusammenfassen , auf alle Fälle jedoch den Vaccinio - Piceetalia zu¬
ordnen .
Wendelberger 62 faßte die ( optimalen ) Schwarzföhrengesellschaften des

Alpenostrandes im Süden von Wien in dem subillyrischen Verband des
Chamaebuxo - Pinion zusammen . Dieser steht dem westillyrisehen
Orno - Ericion dolomiticum unzweifelhaft recht nahe ; allerdings sind die
Anteile an Quercetalia pubescentis - Arten ebenso wie an Vaccinio -
Piceetalia - Arten recht gering . Dagegen ist der Verband durch reiche
dealpine Artenanteile ausgezeichnet , welche seine Sonderstellung unter¬
streichen — vor allem auch nach allfälliger Abtrennung der auch geographisch
abweichenden Subass . von Ostrya carpinifolia des Calamagrosti -
Pinetum silvestris .

Die Schwierigkeit einer endgültigen Abklärung der Verbandsabgrenzungen
liegt vor allem in der ± lokalen Wertigkeit der vielfach gleichen Charakter¬
arten verschiedener — horizontal wie vertikal vikariierender — Gesell¬
schaften , vor allem mit Pinus nigra und deren Untereinheiten ( Subsp . ) . Diese
immer wiederkehrende Artenkombination bietet ohne Zweifel Ansätze auch
für historische Ableitungen . In nomenklatorischer Hinsicht kommt sie in
wiederkehrend gleichen Gesellschaftsnamen zum Ausdruck : auch hier wird
es einer umfassenden Bearbeitung der europäischen Reliktföhrenwälder vor¬
behalten bleiben , derartige nomenklatorische Unstimmigkeiten zu bereinigen .
Sie seien vorerst nur genannt als Gesellschaften :
mit Cor ex humilis :

Carici humilis - Pinetum Br . - Bl . 39
Carici humilis - Pinetum nigrae ( Domin 32 ) Jov . 55
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Hierzu noch das
Potentillo - Pinetum gocensis Jov . 59 humiletosum Jov . 59Erico - Pinetum gulsenense Eggler 55 caricosum humilis Eggler 55Euphorbio - Pinetum nigrae caricetosum humilis Wendelb . 62Mugo - Ericetum caricetosum humilis Br . - BL , Pallmann et Bach 54

mit Calamagrostis ( speziell varia ) :
Calamagrosti ( variae ) - Pinetum Oberdf . 57
Calamagrosti variae - Pinetum silvestris Wendelb . 62
Calamagrosti villosae - Pinetum Staszk . 58 prov .

mit Polygala Chamaebuxus :
Polygalacto - Pinetum Reinh . 39
Chamaebuxo - Pinetum Knapp 42
Chamaebuxo - Pinetum croaticum Horv . 56
Chamaebuxo - Pinion Wendelb . 62
Polygalo - Pinetalia Döing Kraft 55
Auch das Chamaebuxo - Pinion sollte ursprünglich als Erico - Pinionbenannt werden , welcher Name jedoch schon durch den Verband Braun -Blanquet ' s aus dem Jahre 39 präokkupiert war .
Die vikariierenden Gesellschaften im Rang von Verbänden drücken groß¬räumige geographische Gruppierungen aus , jene im Rahmen von Assoziationenlokale geographische (und ökologische ) Differenzierungen ; dies ist aus derÜbersicht ( im Anhang ) deutlich genug erkennbar .
Diese Gesellschaftsübersicht läßt aber auch den durchaus unterschied¬lichen Rang der einzelnen Föhrengesellschaften erkennen , indem nämlich dieeinzelnen Föhrentaxa bei unterschiedlichem soziologischem Aufbauwert

1 . entweder eigene Waldgesellschaften im Assoziations - Rang aufbauen :es sind dies möglicherweise solche Reliktgesellschaften ;
2 . oder in andere , bereits gefügte Gesellschaften als einzelne Reliktarteneintreten :

a ) unter Veränderung der gegebenen Gesellschaft : soziologisch als Subass .oder Var . ausgewiesen ;
b ) ohne Veränderung der gegebenen Gesellschaft : soziologisch als Faziesausgewiesen .
Von den Unterarten der Schwarzföhre etwa treten subsp . Laricio var .corsicana , subsp . nigra , subsp . banatica und subsp . Pallasiana gesellschafts¬bildend auf , während subsp . Salzmanni und subsp . dalmatica lediglich inbereits vorhandene fremde Gesellschaften eintreten . Diese Tatsache — beiWendelberger 64 für die oberen und unteren Vorkommensbereiche der

Schwarzföhre am Alpenostrand ausführlich erörtert — mag teilweise metho¬disch bedingt sein , infolge der jeweils verschiedenen Bearbeiter . Ohne Zweifelliegen ihr aber auch tiefere Ursachen zugrunde , wobei man entweder anökologische Kerngebiete mit ausstrahlenden Randbereichen denken kann ,oder vielleicht sogar an historische Erhaltungszentren , wo nicht nur die Föhreals Reliktart , sondern sogar die Reliktgesellschaften als solche sich bewahrenkonnten .
Für die vegetationsgeschichtliche Deutung mag schließlich auch nochdie Tatsache bemerkenswert erscheinen , daß die zentralalpinen Trockenrasenweniger mit Gesellschaften der Quercetalia pubescentis in Kontaktstehen , als speziell mit den inneralpinen Föhrenwäldern des Ononidi -Pinion .
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Die dalmatinischen Föhrenwälder

Die dalmatinischen Föhrenwälder werden einerseits von der Aleppoföhre
{Pinus halepensis ) , andererseits aber von der Dalmatinischen Schwarzföhre
{Pinns nigra subsp . dalmatica ) gebildet . In beiden Fällen glaubte man früher
eigene Waldgesellschaften zu erkennen : die Waldbestände der Dalmatinischen
Schwarzföhre Beck ' s Ol , das spätere Pinetum dalmaticae Horv . 46 und
die Pinus halepensis - Erica verticillata - Ass . Oberd . 48 . Erst Hor¬
vatic 57 erkannte die Zugehörigkeit der einzelnen Waldbestände zu gänzlich
verschiedenen Assoziationen , als deren Dauerstadien bzw . Degradations¬
stadien er die Föhrenwälder betrachtete (was allerdings kaum zutreffen
dürfte !) .

Es treten also die dalmatinischen Föhren {Pinus halepensis wie Pinus nigra
subsp . dalmatica ) in bestimmte , bereits vorhandene Assoziationen ein —
durchaus analog der Österreichischen Schwarzföhre {Pinus nigra subsp . nigra)
in den ( oberen und unteren ) Randbereichen ihres Vorkommens am Alpen¬
ostrand südlich von Wien . In allen diesen Fällen bewirkt die hohe Licht¬
durchlässigkeit der Föhren die geringe Veränderung des Unterwuchses und
damit der Struktur der gegebenen Gesellschaften . Demgemäß unterscheidet
man für Dalmatien (wesentlich nach Horvatic 57 und 58 ) :

Aleppoföhren - Wälder auf der Grundlage des :
Oleo - Lentiscetum (mit Pinus brutia - und P . halepensis - Wäldern )
Orno - Quercetum ( pinetosum halepensis )
Erico - Rosmarinetum ( pinosum halepensis )
Erico - Cistetum cretici (pinosum halepensis )
Erico - Calycotometum ( pinosum halepensis )
Brachypodio - Trifolietum stellati (pinetosum halepensis )

Schwarzföhrenwälder auf der Grundlage des :
Seslerio - Ostryetum (pinosum dalmaticae )
Orno - Quercetum ilicis ( pinosum dalmaticae )
Erico - Rosmarinetum ( pinetosum dalmaticae )
Genisto - Ericetum verticillatae (pinetosum dalmaticae )
Stipo - Salvietum officinalis (pinetosum dalmaticae )
Seslerio - Juniperetum sibiricae (pinetosum dalmaticae )

Eine weitere Differenzierung der Föhrenbestände ergibt sich angesichts
der vielfachen Aufforstungen des Karstes sowohl mit Aleppoföhre wie mit
Schwarzföhre : in natürliche , autochthone Vorkommen und in künstliche
Aufforstungen .

Autochthone Föhrenwälder beginnen etwa im Süden des mittleren eu -
mediterranen Vegetationsgebietes (nach Horvatic 57 ) . Hierbei beschränkt
sich die Strandföhre {Pinus halepensis ) auf die untere , immergrüne Vegetations¬
stufe , Pinus nigra subsp . dalmatica dagegen auf die höheren Lagen des Biokovo ,
der Halbinsel Peljesac und die Inseln Brac und Hvar .

Künstliche Aufforstungen sind durchweg durch besondere Artenarmut
gekennzeichnet — außerdem durch vielfach scharfe Begrenzungen ihrer Be¬
stände . Der Unterwuchs solcher Forste — etwa zwischen Brela und Makarska
am Fuße des Biokovo — enthält oft noch spärliche Elemente der einstigen
Garrigue oder läßt ( mit Heiichrysum italicum oder Brachypodium ramosum )
die Steintriften erkennen , in die sie einst eingepflanzt wurden . Ungeachtet
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der Bedeutung derart schwieriger und mühevoller Aufforstungen öder Karst -flächen mag es doch zweifelhaft erscheinen , ob aus solchen Forsten tatsächlichje wieder gesunde Wälder werden können .
Schwierig dürfte die Beurteilung von Beständen nach ihrem künstlichenoder natürlichen Charakter dort sein , wo an Stellen aufgeforstet wurde , dieeinst den gleichen Waldtyp getragen hatten , ehe dieser gerodet wurde . Hierzukommt noch , daß sich die geforsteten Föhrenbestände in den Randbereichenihres natürlichen Vorkommens ( wie etwa im mittleren eumediterranen Vege¬tationsgebiet Dalmatiens ) auch durchaus natürlich , „ subspontan " zu ver¬mehren mögen : „ Pinns halepensis verjüngt sich leicht natürlich , und dienatürlich verjüngten Bestände sind selbst bei saumschlagartigem Vorgehenwenig gleichförmig , unregelmäßig geschlossen , etwas ungleichaltrig und dem¬entsprechend auch reicher an standortsheimischen Waldelementen ." ( Leib¬undgut , briefl . vom 25 . 9 . 1962 .)

Vegetationsstufen auf dem Biokovo
Das absolut getrennte Vorkommen von Pinns halepensis und Pinus nigrasubsp . dalmatica läßt sich auf den Steilabstürzen des Biokovo sehr anschaulichstudieren ( vgl . auch Domac 62 ) . Die geringe Zahl der Veröffentlichungenaus diesem recht wenig bekannten Massiv mag eine etwas ausführlichereDarstellung der dortigen Vegetation rechtfertigen .
Vorerst sei eine Höhenstufengliederung der meerseitigen Abstürze desBiokovo etwa für den Raum zwischen Brela und Makarska gegeben , wo dieeinzelnen Stufen -— trotz der starken Degradation — sehr deutlich hervor¬treten :

1 . Die Strandstufe
Die tiefsten Lagen unmittelbar an der felsigen Küste mit den für Dal -matien überaus bezeichnenden Felsen - Halophytengesellschaften .

2 . Der Hangfuß
In heißen Hanglagen des Kolluvium am Fuß der Steilabstürze , welche dieSonne und die sengende Hitze noch zusätzlich reflektieren . Die (untere ) eu -mediterrane Ölbaum - Kulturstufe : die Küstenhänge , die Küstenstufe oderKüstenniederung . Degradation der ursprünglichen Steineichenwälder überMacchien , Garriguen bis zu öden Steintriften . Mit teilweise ausgedehntenStrandföhren - Forsten von der Küste bis etwa 500 m im sicher schon ursprüng¬lichen Verbreitungsgebiet der Strandföhre . —
In dieser Stufe am oberen Ortsende von Makarska , in einer Trittflur ,Dactyloctenium aegyptiacum ( L . ) Rieht ., am 17 . 6 . 59 gesammelt : sichtlich neufür Dalmatien .

3 . Der Schuttfuß
Auf tätigem Schutt unmittelbar unterhalb der Felswände , mit dem vonDomac 57 ausführlich beschriebenen Drypi - Linarietum parviflorae .

4 . Die Steilstufe
Der einstige Laubwald ( Seslerio - Ostryetum carpinifoliae ) durchmenschliche Degradation und den Einfluß der Bura meist nur mehr inkümmerlichen Resten vorhanden ; oberhalb Makarska noch ausgesprochenschattig und schattend , an offenen Stellen jedoch immer wieder von Schuttdegradativ überrollt .
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In dieser (bereits submediterranen ) und der nachfolgenden (montanen )
Höhenstufe ziehen die Schwarzföhrenbänder wie lockere Schleier in be¬
stimmter Höhenlage der Felsabstürze dahin , wie etwa von Brela bis über
Makarska südlich hinaus , stets am Oberhang und im sengenden Felsenkessel
hinter Baska Voda noch höher gerückt . Diese Schwarzföhrenbänder , von
frischerem Dunkelgrün als das fahle Graugrün der Strandföhrenwälder , sind
ohne Zweifel spontaner Natur , oft in abseitiger , unzugänglicher Lage nester¬
artig in die Felsen verkrallt . Durch Steilabstürze wiederholt durchbrochen ,
könnten sich diese Schwarzföhrenbänder aber doch früher zusammenhängen¬
der hingezogen haben als heute : mitunter klingen diese Bestände (wie etwa
auf dem Hang südlich des Scirovac ) mit einzelnen Bäumen oder lockeren
Baumgruppen in die umgebende Gipfelflur aus . In tieferen Lagen über¬
strömen mitunter Schuttströme die gefestigten Standorte des gewachsenen
Bodens , welchen die Schwarzföhre benötigt .

Die Höhenlage des Vorkommens der Dalmatinischen Schwarzföhre be¬
stätigt es , daß dieser Baum erhebliche Ansprüche an die Luftfeuchtigkeit
( bei trockenem Boden ) stellt , wie dies von Wendelberger 62 analog für die
Österreichische Schwarzföhre ( subsp . nigra ) nachgewiesen wurde . Zudem
beschränken sich die Vorkommen ( zumindest im Biokovo - Massiv ) auf die
Südabstürze , während die Nordhänge vom Klimax - Fagetum croaticum
seslerietosum eingenommen werden . Dies mag nicht nur daran liegen ,
daß die steilen Südabstürze viel eher geeignete Reliktstandorte für die kon¬
kurrenzschwache Föhre bieten als die flacheren Nordhänge , sondern auch
in der höheren Luftfeuchtigkeit der seeseitigen Südhänge begründet sein .
Die Südexposition als solche dürfte für das Vorkommen der Schwarzföhre
vollends bedeutungslos sein , da in lokalen Nordlagen hinter Rückfallkuppen
(etwa im Massiv der Brela ) die Schwarzföhre zu geschlossenen Beständen
zusammenschließt . —

Dieser Bereich der Steilstufe des Biokovo wird in seiner ganzen Er -
streckung von einer spezifischen Felsspaltengesellschaft eingenommen ,
der Inula candida - Moltkea p et ra ea - As s . ( Horv . 41 ) Wendelb .
63 , mit den namengebenden Arten und Campanula Portenschlagiana als
Charakterarten . Es ist dies eine ausgeprägte Felsengesellschaft rupikoler
Arten von hoher Bindung an den gewachsenen Fels : in Felsspalten und
- klüften wachsend , auf schmalen Felsbändern und an felsigen Hängen , oft
geradezu aus dem Felsen herauswachsend . Derartige Standorte sind gerade
im Mediterrangebiet bevorzugte Erhaltungszentren alter ( tertiärer ) Elemente
von außerordentlich reduzierter Ausbreitungsfähigkeit .

Diese extreme Felsspaltengesellschaft wurde bereits von Horvat 41 er¬
kannt ( der weiter noch Centaurea biokovensis nennt ) . Sie ist für die süd¬
exponierten Steilabstürze des Biokovo - Massivs sehr bezeichnend — in nord -
seitigen Lagen dürften andere Felsspaltengesellschaften auftreten . Die Höhen¬
verbreitung der Gesellschaft ( etwa 300 bis 1350 m ) deckt sich weitgehend
mit jener der konstituierenden Charakterarten — lediglich Inula Candida steigt
bis auf die Strandfelsen herab und dürfte in höheren Lagen bereits wieder
ausklingen .

Dabei lassen die einzelnen Charakterarten eine durchaus gestaffelte
Bindung an die felsigen Standorte erkennen : während Inula Candida — das
„ Dalmatinische Edelweiß " — eine exzellente Felsenpflanze und oft die
einzige Blütenpflanze auf nacktem Felsen ist , wächst Moltkea petraea mit -
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unter auch auf (ruhendem ) Gesteinsschutt und Campanula Portenschlagianasekundär auch an Steinmauern , in schotterigem Weingartengelände und selbstin bewegtem Schutt .
Diese etwas größere ökologische Amplitude der beiden letztgenanntenArten ( Moltkea petraea und Campanula Portenschlagiana ) entspricht auchderen etwas größere soziologische Amplitude : obwohl insgesamt ausgezeich¬nete Charakterarten , treten diese beiden Arten doch auch ( in entsprechendenHöhenlagen ) noch auf : als Differentialarten des Drypi - Linarietum parvi -florae ( gegenüber dem Drypetum Jacquinianae ) und des Seslerio -Juniperetum pinetosum dalmaticae (gegenüber der Subass . typi -cum ) , aber auch im Seslerio - Ostryetum pinosum dalmaticae undCampanula Portenschlagiana im Laevo - Helianthemetum alpestris .
In abnorm tiefer Lage treten beide Arten in der Felsenschlucht derCetina bei Omis auf , wo sie in schattseitiger Lage bei lediglich 6 m s . m .wachsen : Campanula Portenschlagiana an der Nordgrenze ihrer Verbreitungund Moltkea petraea mit Vergeilenden Sprossen und Blättern in dieser tiefenLage .
Moltkea petraea , die „ Blaue Blume des Biokovo " und hier in entsprechen¬den Höhenlagen durchaus nicht selten , ist darüber hinaus aber im dinarischenKarst noch weiter verbreitet ( vgl . Domac 60 ) . Auf Gesteinsschutt bildet sieoft ganz üppige Büsche : so etwa einmal im Grobschutt auf 50 x 70 cm Breiteund Länge , ein andermal , aus einem £ Wca - Busch hindurchwachsend , mit 60bis 80 cm Höhe . Sardagna 1861 erzählt in seinem Bericht über die Besteigungdes Sv . Jure von einem „ Lebenskraut " , der „ Trava ziviza " der Einheimischen ,welche er aber nicht zu identifizieren vermochte . Es dürfte sich hierbei wohlum Moltkea petraea handeln , die „ Ivica " ( oder „ Modrujak " ) genannt wirdund außerdem , zusammen mit Salvia officinalis ( „ Kadulja " ) für einen Lungen¬tee gesammelt wird . {Inula Candida wird übrigens als Schaffutter verwendet !)

Diese Gesellschaft dürfte verwandt , aber nicht identisch sein mit demMoltkietum petraeae Blecic 58 aus dem Piva - Tal in Nordmontenegro ,das dort steile Südfelsen zwischen 570 bis 700 m besiedelt . In seiner flo¬ristischen Struktur erscheint es wesentlich abweichender . Es wurde vonBlecic 58 dem Micromerion croaticae zugeordnet .
5 . Hochflächen

Im Bereich des Sv . Jure ( „ ein Berg auf Berge gethürmt " Sardagna 1861 )als ein Karstplateau mit aufgesetzten Gipfeln und mit eingesenkten Buchen -wald - Ponikven ausgeprägt , im Bereich der Brela als eine Gratlandschaft —werden diese Hochflächen von Gipfelfluren eingenommen , die nach unter¬schiedlicher Höhenlage differenziert werden können als :
ein Seslerio - Juniperetum sibiricae Domac 62 in allgemeiner Südlagezwischen 1100 und 1400 m , mit den Subass .

typicum Domac 62
pinetosum dalmaticae Domac 62
genistetosum radiatae Wendelb . 63 (subass . nova ) in höheren Lagendes Hochplateaus (vgl . auch KuSan 56 ) ;

ein Laevo - Helianthemetum alpestris Horv . 30 zwischen 1550 und1620 m beobachtet , auf feinskelettigem , schwach geneigtem Ruhschutt , gegen¬über der nachfolgenden Gesellschaft u . a . durch Carex laevis , CampanulaPortenschlagiana , Androsace villosa differenziert ;
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die Edraeanthus Pumilio - Minuartia graminifolia - Ass . Horv . 41 ,
eine Gipfel - Felsflur in 1500 bis 1550 m beobachtet , mit Edraeanthus Pumilio ,
Minuartia gr aminifolia und vielleicht auch Saxifraga coriophylla als Charakter¬
arten , ferner durch Astragalus angustifolius , Bunium divaricatum und Medicago
prostrata gegenüber der vorhergehenden Gesellschaft differenziert . Eine für
den Biokovo endemische Assoziation höchster , ausgesetzter Felslagen , von
Horv AT 41 dem Seslerion tenuifoliae zugeordnet , wahrscheinlich aber
doch eine echte Felsspaltenassoziation .

Edraeanthus Pumilio selbst , ebenfalls ein Endemit der höchsten Lagen des
Biokovo , ist eine extreme Spaltenpflanze , die nur äußerst selten auf dünn
mit Schotter durchsetzte Felsbänder übergreift . Über das bereits bekannte
Verbreitungsgebiet um den Sv . Jure hinaus auch vom Scirovac bis in den
Gipfelbereich der Brela . Gleichfalls in höchsten Lagen , aber räumlich von
E . Pumilio getrennt , wächst E . serpyllifolius anscheinend mehr in Nordlagen ,
möglicherweise aber in der gleichen Assoziation .
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Zu G. VVENDELBERGER: Schwarzföhrenwälder SO- Europas .

Die Vegetations -
zonen

Die geomorphologischen
Einheiten

Die Vegetationsstufen
nach Formationen

Die Bergstufe 5 - Die Hochflächen Gipfelflurenstufe

1350 m

900 m

Die submediterrane
Hügelstufe

700 m

400 - 500 m

Obere : Oberhang

4 . Die Steilstufe ( n ) : Mittelhang

Untere : Unterhang

3 . Der Schuttfuß

300 - 400 m

Die eumediterrane 2 . Der Hangfuß
Küstenstufe

Obere

Laubwaldstufe

Untere

Schuttfluren

Kulturstufe

1 . Die Strandstufe Strandfluren

nach Klimax¬
assoziationen

nach Gehölz -
Dauergesellschaften

nach Steingesellschaften

Edraeanthus pumilio -
Minuartia graminifolia -
Ass . ( 1500 - 1550m )
La evo - Helianthemetum
alpestris ( 1550 - 1620m )
Genistetum radiatae ( höhere

Lagen )

Fagetum croaticum Seslerio - Juniperetum sibiricae
seslerietosum ( in pinetosum dalmaticae typicum
Nordlagen ) ( 1100 - 1400 m) ( 1100 - 1400 m)

Oberes
( 900 - 1150 m)

mit Schwarzföhrenbändern Inula candida -
Seslerio - Ostryetum ( pinetosum dalmaticae ) Moltkea petraea - Ass .

( 500 - 1150 m) ( 300 - 1350m )
Unteres

( 500 - 700 m)

Drypi - Linarietum parviflorae
( 100 - 680 m)

Orno - Quercetum ilicis Macchien , Garriguen , Steintriften der Brachy -
Pinus halepensis - Forsten podio - Chrysopogonetea

Plantagini - Staticetum
cancellatae
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